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2. Aufzug , 9. Auftritt

Spärlich (verſteckt ' . Spare deiner Stimme Ton ,
Anna liebt mich ſicher ſchon !

Cajus (verſteckt ). Tiens ! —den einen hätt ' ick ßohn !
Ick ermorden den Patron !

( Während der Romanze und des folgenden Duettino werden Spä
lich und Cajus durchaus nicht ſichtbar , nur beim Ritornell , wo ſie

ſingen. )

[ Fenton (ſprichtj , Sie kommt noch nicht , und doch ver⸗
ſprach ſie mir , um dieſe Stunde im Garten zu ſein . Viel⸗
leicht hat ſie mich nicht gehört ; ſich will noch einen Vers
des Liedchens ſingen ] . Er ſingt . )

öre , wie der milde Klang ) ,H
Liebchen , ſich zu dir erhebt ! l
Frage nicht , was der Geſang ,
Teure , ſehnſuchtsvoll erſtrebt !
Deutlich iſt des Liedes Ton ,
Wer da liebt , verſteht ihn ſchon .

Cajus und Spärlich (verſteckt , wie oben) . ]
Anna (tritt aus dem Hauſe ) .

Neunter Auftritt
Die Vorigen . Anna .

Duettino .
Anna . Fenton !
Fenton (eilt ihr entgegen ) .

Mein Mädchen ! — doch —du haſt geweint ?
Anna . Ach, ſchwere Sorgen muß ich leiden ,

Des Vaters Wort , der Mutter Wunſch
Will uns auf ewig ſcheiden —

Fenton . Und du ? .
Anna . Ich habe keinen Willen . .

Fenton . Wie ? ſo entſagſt du mir ?

Weh mir ! Du liebſt mich nicht !
Wie ſoll ich das ertragen !

( Er verhüllt ſein Geſicht. )

„) Die erſten vier Zeilen lauten in anderer Faſſung :
Hörſt du Philomelens Sang ?
Rührt dich nicht der tiefe Schmerz ?
Kehrt zum Hain ſie trüb und bang.
Ach, ihr bricht das treue Herz.



2. Aufzug , 9. Auftritt

Anna ( liebevoll ) . Fenton ! — mein Fenton !
Kannſt du zweifeln ? kannſt du fragen ?
Kennſt du noch nicht meinen Sinn ?
Muß ich dir noch einmal ſagen ,
Daß ich dein auf ewig bin !
Mag die Mutter mich beſchwören ,
Mag der Vater mich bedräun —
Dir nur ſoll mein Herz gehören ,
Ewig bleibet Anna dein !

Fenton . O verzeih des Herzens Zagen ,
Keinen Zweifel hegt mein Sinn ,
Kaum kann ich das Glück ertragen ,
Daß ich dir ſo teuer bin .
Mir nur ſollſt du angehören ,
Ewig ganz die Meine ſein .

2

Quartettino .

Fenton . Beſtürmen denn die läſt ' gen Freier
Dich immer noch mit Herz und Hand ?

Anna . Ach, leider jal
Fenton . Der dumme Fant ,

Der Junker Spärlich , mit ſeinem ewigen
( Nachſpottend . ) „ O ſüße Anna ! “

Spärlich ( hervorguckend ) . Ha , zum Geier !
Wer weiß , was er da von mir ſpricht !

Anna . Den hält mein Vater hoch und teuer ,
Doch der bekommt mich ſicher nicht !

Fenton . Und jener alberne Franzoſe ? . . .
Anna . Den wünſcht die Mutter ſich zum Sohn !

Hahahahal
Cajus ( hervorguckend ) . Ah ! ick verſtehen guelgque ehose —

Ma foil ick müſſen morden ßohn le traitre !
Fenton . Mit ſolchen Freiern , wie die zwei ,

Wag ' ich den Wettkampf ohne Scheu !
Anna . O ſolche Freier wie die zwei , hahahahal
Anna , dann Fenton . Nur Geduld ! habe Mut !

Bis der Augenblick zu faſſen —
Treue Liebe wird nicht voneinander laſſen —
Alles geht noch gut !



2. Aufzug , 10. Auftritt

Spärlich (tritt unbemerkt hervor ) .
Welche Pein ! Welche Wut !
Nicht mehr weiß ich mich zu faſſen —
Süße Annal ! ach, ſo willſt du mich verlaſſen !
Es iſt aus mein Mut !

Cajus (tritt unbemerkt hervor ) .
Sacre Dieul welke Wut !
Krieg ick ce monsieur zu faſſen ,
Sans pardon er müſſen gleik ſein Leben laſſen ,
Geben hin ſein Blut !

Anna und Fenton leilen Hand in Hand ab) .

[ (Cajus und Spärlich ( verbergen ſich währenddem eiligſt
wieder ) .

Cajus ( hervorkommend ) . Ah ! ick ' ohlen ihn nock ein und
wollen ihm eine ' Erausforderung an ſeine Kopf werfen !

Spärlich (iſt indes leiſe aus ſeinem Verſteck hervorgekrochen
und im Begriff , ſich fortzuſchleichen ) .

Cajus (ſich umtehrend , ſtößt auf ihn) . Ah ! ' ölle und Teufell
Was maken Ihr ' ier ? — Ah ! Monsieur Sperlik — ick
müſſen Euk umbringenl ]

Spärlich ( entfliehend ) . O ſüße Anna !
Cajus ( ibm nacheilend ) . [ Wenn ick Euk treffen nock ein⸗

mal in dieſe Garten von Mit Anna Reiken — mort de
ma viel — ick wollen ſneiden ab Eure Ohren — par tous
les diable

Seine Stimme verliert ſich in der Ferne . ) ]

Verwandlung

hn! Zimmer in Fluths Hauſe , wie im erſten Akt ,

jedoch ohne Licht auf dem Tiſche und ohne den Korb.

Zehnter Auftritt

Frau Fluth und Falſtaff treten auf; Frau Fluth riegelt hinter ſich zu.

Falſtaff . Liebe Frau Fluth ! Euer eigener Kummer
über meinen geſtrigen Unfall lindert mein ausgeſtandenes
Leid .

Frau Fluth . Ach, Sir Johnl ich bin Euch wahrlich eine

Entſchädigung für den Schreck ſchuldig — aber glaubt

mir , ich ſelbſt habe genug ausgeſtanden !
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